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Vorwäsche


GEFAHR FÜR MENSCH UND UMWELT


Verschmutzungen an Fahrzeugen enthalten Mikroorganismen/Keime (Pilze, Bakterien, Viren), die bei der Wäsche gelöst werden und in das Waschwasser gelangen. Diese können als Aerosole über die Atemluft in die Lunge gelangen. Ebenfalls ist die Aufnahme von Krankheitserregern über Mund - Magen - Darm oder durch die Haut (z.B. bei Schnitt- oder Schürfverletzungen an den Händen) möglich. 

Eine besondere Gefährdung liegt bei Arbeiten mit aufbereitetem Brauchwasser vor, da innerhalb des Brauchwassersystems eine Keimvermehrung möglich ist.

Zusätzliche Gefahren:

Fahrzeugbewegung

Motorabgase, insbesondere von Dieselfahrzeugen (krebserzeugende Dieselmotoremissionen - DME)

Reinigungsmittel: Haut- und Atemwegsreaktionen


SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN


Aufenthalt im Vorwaschbereich in Arbeitskleidung und nur, wenn unbedingt erforderlich.

Schutzschuhe tragen. Keine Straßenkleidung!

Für gute Raumlüftung sorgen. 

Unnötiges Fahren/Rangieren von Fahrzeugen vermeiden, Vorwäsche bei abgestelltem Motor.

Reinigung der Halle nach Reinigungsplan.

[image: image3.emf]


Handschutz: ggf. Schutzhandschuhe (wasserfest und möglichst schnittfest)

Hautschutz: Vor und nach der Arbeit Schutzcreme (siehe Hautschutzplan)
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In der Waschhalle nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen; keine Nahrungs- und Genussmittel aufbewahren. Vor dem Betreten von Pausenräumen Arbeitskleidung im Umkleideraum ablegen, Hände, Arme, Gesicht gründlich waschen. 

Nach Arbeitsende duschen. Arbeits- und Privatkleidung getrennt aufbewahren.

Arbeitskleidung spätestens wöchentlich wechseln. Schutzkleidung bedarfsgerecht pflegen und ersetzen.


VERHALTEN IM GEFAHRFALL


Bei Störungen, die möglicherweise eine Gefährdung darstellen, Arbeitsbereich verlassen, Fahrzeug wenn möglich aus dem Bereich herausfahren. Vorgesetzten informieren, Anweisungen abwarten.

Beschädigte Schutzausrüstung sofort ersetzen.

Bei Verletzung (auch geringfügiger Art) sofort Erstversorgung, dann Unfallmeldung an Vorgesetzten.

Feuer: Alarm geben, Entstehungsbrände umgehend bekämpfen (Feuerlöscher), Halle verlassen

Unfall-Telefon: (00 00 00) 00 00 00

Fluchtweg:


ERSTE HILFE



   Sofortmaßnahmen:

Bei Riss-, Schürf- oder Schnittverletzungen Blutung aus der Wunde anregen (1-2 Minuten), dann verbinden/abdecken; gegebenenfalls zum Arzt.

Notruf: (00 00 00) 00 00 00
Ersthelfer:  ______________



Telefon: (00 00 00) 00 00 00
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